
chern aus Moosburg und den be-
nachbarten Gemeinden eine kosten-

Schätze an. Ob Briefmarken, Post-

Medaillen – ein Experte bzw. sach-

Wertbestimmung seltener und even-

Briefmarken- und Münzsammler-
verein gerne weiter. Eine seriöse

hilft auch dabei, sich vor zuneh-

tion nicht mit denAngehörigenbzw.

KlangfülleimTrio
Three of a Kind bewiesen ihr Können nicht nur beim Jazz

Moosburg. (cf) Die Musiker von
Three of a Kind haben sich beim
Spiel mit demMunich Modern Jazz
Orchestra kennengelernt. Aus ge-
genseitiger Sympathie und Wert-
schätzung für das Können der je-
weils anderen wurde der Wunsch,
gemeinsam zu agieren. So entstand
das Trio mit einem Band-Namen,
den die KI ChatGPT vorschlug.
Ganz ohne computergenerierte
Sounds präsentierte sich Three of a
Kind im Jazz Club Hirsch am Mitt-
wochabend und überzeugte mit ei-
nemstimmigenProgramm zwischen
Jazz-Standards, Bossa-Nova, Tan-
go, Pop und diversen Eigenkompo-
sitionen.
Rasch gelangesdemTrio mit Vla-

dislav Cojocaru, Mark Pusker und
Thomas Wecker das interessierte
Publikum mit Können und Klang-
fülle zu überzeugen.Pop integrierte
sich mit Billy Joels „Just the way

you are“ in das breit gehaltene
Spektrum der Band ebensowie As-
tor Piazzollas„Libertango“. Letzte-
res kam als starke Interpretation
mit steigender Intensität. Wo das

Stück jedoch zurückgenommen
werden musste, bewiesen die Musi-
ker, insbesondereCojocaru am Ak-
kordeon,ihre Virtuosität. Nicht nur
an dieser Stelle gab es den verdien-

ten Zwischenapplaus der Zuhörer.
Vor allem auf die flotteren Stücke
oder auch Stevie Wonders „Isnʼt she
lovely“ reagiertedas Publikum hör-
bar positiv.Die ruhigerenNummern
wie Weckers Komposition „Touch“
wurden zwar weniger bejubelt, aber
das mag daran gelegen haben, dass
ihnen einfach mehr nachgespürt
wurde. Für Begeisterungsorgtehin-
gegenCojocarus schnelles „Tour de
France“. Geschickt platziertwar als
Abschluss Weckers „Too early to
give up“, forderte es doch eine Zu-
gabe geradezu heraus. „Iraʼs The-
me“ war dann der perfekte flotte
„Rausschmeißer“, bei dem sich je-
der der drei Musiker noch einmal
sich und sein Können präsentieren
konnte.Dies war der umjubelte Ab-
schluss eines in sich schlüssigen
Programms von einem spielfreudi-
gen und gut gelaunten Trio, dem
man gerne zugehört hatte.

Three of a Kind mit (v.l.) VladislavCojocaru, Mark Pusker und Thomas We-
cker. Foto: Christine Fößmeier
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